Ausſtellungs⸗Bedingungen 


der kunſtgewerblichen Weihnachtsmeſſe des Verein 
„Irauenwohl“ zu Danzig 


1891. 
— — 9 — Thane 
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Die Anmeldungen zur Weihnachtsmeſſe müſſen im Laufe des 
Monats October 1891 erfolgen; dieſelben ſind ſchriftlich unter 
Angabe der Art, Größe und Zahl der angemeldeten Gegenſtände 
an die Ausſtellungs-Commiſſion des Vereins „Frauenwohl“ zu 
Händen der Frau Dr. M. Heidfeld, Danzig, Hundegaſſe 25, Frau 
Bechmann, Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 47, Frl. El. Solger, Heilige— 
geiſtgaſſe 75 zu richten. 

Durch die Poft übermittelte Anmeldungen müſſen francirt ſein. 

Jeder Anmeldung iſt eine Buchungsgebühr im Betrage von 
25 Pfg. — fünfundzwanzig Pfennigen — reſp. in Briefmarken 
beizufügen. 

Die Buchungsgebühr wird unter Abzug des Portos (eventuell 
für Ablehnungsbeſcheide) zurückerſtattet, falls die Ausſtellung der 
angemeldeten Gegenſtände gänzlich unterbleiben muß. 


Die Annahme der zur Weihnachtsmeſſe angemeldeten bezw. 
erbetenen Gegenſtände erfolgt im Ausſtellungslocale am 1. bis 
4, December 1891 in den Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr; 
auf Verlangen werden ſeitens der Ausſtellungs ⸗Commiſſion 
Empfangsbeſcheinigungen ertheilt; unangemeldete, oder im A 
abgelehnte Gegenſtände werden nicht angenommen. 

Zerbrechliche oder leicht zu beſchädigende Gegenſtände müssen 
in transportſicherer Verpackung eingeliefert werden. Die often 
der Einlieferung (bezw. Verpackung) trägt der Eigenthümer der 
betr. Gegenſtände. 


Die Aufnahme der eingelieferten Gegenftände in die Weih— 

nachtsmeſſe iſt von dem Gutachten der Ausſtellungs-Commiſſion 

(, $ 1) abhängig; diefe Commiſſion hat die betreffenden Gegen- 

ſtände hinſichtlich ihrer Herkunft, ihrer Beſchaffenheit und 

ihres Geldwerthes ſachverſtändig zu beurtheilen und richtet ſich 
hierbei nach folgenden Grundſätzen: 

a. Die Ausſtellungsgegenſtände müſſen von weiblicher Hand 
und zwar in Weſtpreußen oder den angrenzenden Kreiſen 
der benachbarten Provinzen hergeſtellt oder künſtleriſch ver— 
ziert ſein. 

b. Die Ausſtellungsgegenſtände müſſen künſtleriſchen An— 
forderungen in Bezug auf Zeichnung und tadelloſe 
Ausführung entſprechen; keiner der verkäuflichen Gegen— 
ſtände darf unverhältnißmäßig großen Ausſtellungsraum 
beanjpruchen. 

c. Die Werthbeſtimmung hat den etwaigen, in der Weihnachts— 
meſſe als Verkaufspreis inne zu haltenden Marktpreis, 
d. i. den aus den Herſtellungskoſten und dem üblichen 
kaufmänniſchen Gewinnzuſchlage ſich zuſammenſetzenden 
Betrag, jedes eingelieferten Gegenſtandes feſtzuſtellen. 
Für die Ausſtellung unverkäuflicher, als Muſter oder zur 
Empfehlung der Verfertigerinnen geeigneter Gegenſtände 
iſt eine beſondere Vereinbarung zwiſchen den Eigenthümern 
und der Ausſtellungs-Commiſſion erforderlich und maß— 
gebend. 

Das von der Ausſtellungs-Commiſſion über die ein— 
gelieferten Gegenſtände gefällte Urtheil wird deren Eigen— 
thümern ſchriftlich im Auszuge mitgetheilt; etwaige Be— 
anſtandungen des durch die Commiſſion feſtgeſtellten Geld— 
werthes bezw. Verkaufspreiſes müſſen ſeitens der Eigen— 
thümer der betr. Gegenſtände binnen drei Tagen geſchehen 
und haben die Nichtausſtellung der Sachen zur Folge. 


§ 4. 
Die Verſicherung der ausgeſtellten Gegenſtände gegen Feuers— 
gefahr erfolgt zu deren Geldwerth auf Soften des Vereins 
„Frauenwohl“. 


§ 5. 
Von dem Erlöſe der aus der Ausſtellung verkauften Gegen- 
ſtände erhält der Verein „Frauenwohl“ 10 “ behufs Deckung der 
Unkoſten der Weihnachtsmeſſe. 


$ 6. 
Sämmtliche unverkaufte bezw. unverkäufliche Gegenstände müſſen 
bis zum Schluſſe der Weihnachtsmeſſe in der Ausſtellung verbleiben. 
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Die Koſten der Rückſendung der während der Weihnachtsmeſſe 

nicht veräußerten Verkaufsgegenſtände trägt deren Eigenthümer. 
§ 8. 

Ankäufe ausgeſtellter Gegenſtände zum Zwecke einer ſeitens 
des Vereins „Frauenwohl“ zum Schluſſe der Weihnachtsmeſſe 
beabſichtigten Verlooſung unterliegen den in $ 5 feſtgeſtellten 
Bedingungen. Mit Rückporto verſehene Anfragen bezüglich der 
Meſſe ſind zu richten an 


Frau Dr. M. Heidfeld, z. Z. in Zoppot, Villa Miramara. 
Fr. Bechmann, Heiligegeiſtgaſſe 47. 
Frl. Gliſabeth Solger, Heiligegeiſtgaſſe 751. 


Der Vorſtand. 


Druck von A. W. Kafemann in Danzig. 
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